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wenn nur mein Sohn besser erzogen und gebildet als rch

«ine stille Thräne auf mein Grab hinweint; dies w.rd

meinen Schatten mehr erfreuen, als alle« leere Geprang,

womit man immer eine Asche verherrlichen kann.

Nachrichten.

Jemand verlangt einen Hobelbank zu kaufen.

I.e 5ieur Lron -le I'Lvcclrc -le lZsIe a l'konneur cl'onrir

l'urilirc -le lè» talenrs ; il raccommoäe en cinq minu-

«eî la procelanc » I« verres êe cristaux rnarkre Sc

s.z-encccomm- à neuf, lims cloux ni lig-mre-; Il
ven-l -!- I- p°u-lre stglic- pour nelro/er l srg-nrerie.

I',rgent Iiaclic Se l'Or moulu qui leurs ren-l le pr->

mice lustre. II est loge' à la ^our rouge.

Neujahrslied.

Der du des Menschen Vater bist,
Unwandelbar sie liebst,

Mit reichen Händen über sie.

Der Freuden Fülle schuttst.

Hör' deiner Kinder frommen Dank
Für das verlebte Jahr t

Du kröntest es mit Ueberfluß

Mit Freuden ohne Zahl'.

Zwar wogst du uns auch Leiden zu

Jedoch mit Vatcrhand,
Und wogst, weil sie uns heilsam sind,

Nur darum uns sie zu.

Dank sey, unendlich Güt'zer dir,
Für Freuden und für Noth l

Dich lobe, Gott, was Odem hat,
Was deine Hand erschuf.
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